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1 Einleitung  

Die Amphibien und Reptilien sowie ihre Lebensräume werden in der Schweiz durch das 

Natur- und Heimatschutzgesetz und dessen Verordnung geschützt (Art. 18 NHG 1966, Art. 

20 NHV 1991). In der Verordnung AlgV zum Schutz der Amphibienlaichgebiete von 

nationaler Bedeutung, werden zudem einzelne Inventarobjekte geschützt, wobei es kein 

solches in Baden gibt.  

Durch Gewässerkorrekturen und Trockenlegung der Feuchtgebiete sind in den vergangenen 

Jahrhunderten die Amphibienbestände zusammengebrochen. Besonders kritisch ist die 

Situation derjenigen Arten, die gelegentlich austrocknende Gewässer bewohnen (z.B. 

Gelbbauchunke, Geburtshelferkröte, Kreuzkröte).  

Amphibien sind zudem eine auf Umwelteinflüsse besonders empfindliche Artengruppe und 

eignen sich daher gut als Bioindikatoren. Mit ihrer dünnen, ständig feuchten Haut sind sie 

besonders anfällig für Umweltgifte aber auch für Pilzkrankheiten. Zudem beginnen sie ihren 

Lebenszyklus als Larven im Wasser und nutzen als adulte Tiere meist auch 

Landlebensräume. So sind sie während ihrer Entwicklung verschiedensten 

Umwelteinflüssen ausgesetzt. Beide Lebensraumtypen müssen zudem auch strukturell 

artspezifische Anforderungen erfüllen. So sind beispielsweise sichere Wanderkorridore zu 

den Laichgewässern besonders wichtig.  

Bereits im Rahmen des Richtplans Natur und Landschaft 2011 wurde in Baden ein 

Amphibieninventar erstellt. 2020 wurden die Aufnahmen an den gleichen Gewässern 

wiederholt. So lassen sich Veränderungen erkennen und allfällige Handlungsempfehlungen 

zum Schutz und zur Förderung der Amphibien in Baden ableiten. 

 

 

2 Methode  

2.1 Systematische Aufnahmen 

Es wurde nach denselben Methoden wie 2011 gearbeitet. Eine erste Begehung aller Biotope 

fand im März tagsüber statt und hatte zum primären Ziel Grasfrosch (Rana temporaria) und 

Erdkröte (Bufo bufo) nachzuweisen. Diese Arten sind tagsüber gut beim Laichgeschäft zu 

beobachten und ihre Laichballen bzw. Laichschnüre sind im Gewässer gut sichtbar. Spätere 

Begehungen zwischen April und August fanden nachts statt und schlossen jene Tümpel aus, 

die sich bereits beim ersten Besuch als ungeeignet erwiesen haben. Vielversprechendere 

Biotope wurden intensiver abgesucht. Als Amphibien-Zielarten galten und gelten für Baden 

Feuersalamander (Salamandra s. terrestris), Fadenmolch (Lissotriton helveticus), 

Gelbbauchunke (Bombina variegata) und Geburtshelferkröte (Alytes obstetricans). 

Die Gewässer wurden bei den späteren Begehungen nach dem Eindunkeln mit der 

Taschenlampe abgesucht. Ergänzend wurde an warmen Sommerabenden nach den Rufen 

von Gelbbauchunke und Geburtshelferkröte gelauscht. Ebenso wurde das Weg- und 

Strassennetz auf der Baldegg nachts, bei starkem Regen abgesucht. 

http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19660144/index.html
http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19910005/index.html
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Im Oktober und November 2020 wurden alle Gewässer und auch weitere potenzielle 

Nassstandorte besucht, fotografiert und beschrieben.  

In den Beschreibungen werden Adulte Tiere mit Ad. abgekürzt. Bei den Pflanzen werden 

Wasser und Uferpflanzen aufgeführt. Die Libellen wurden nicht systematisch erhoben. 

Zufallsbeobachtungen werden jedoch erwähnt.  

 

2.2 Zufallsbeobachtungen  

Während des Sommerhalbjahres 2020 wurden Brutvogelkartierungen im Badener Wald 

durchgeführt. Zusätzlich fanden im Rahmen der Erfolgskontrolle für den Richtplan Natur und 

Landschaft in allen Naturschutzobjekten (inkl. Gewässer) floristische und faunistische 

Aufnahmen statt. Bei diesen Feldarbeiten gelangen teilweise zufällige 

Amphibienbeobachtungen. Auch diese flossen in das Amphibieninventar 2020 ein.  

 

2.3 Untersuchungsgebiet 

Es wurden die gleichen Gewässer wie 2011 untersucht. Die Stadtökologie hat aber in der 

Zwischenzeit weitere Weiher angelegt, z.B. im Gebiet Holländer, Ziegelhau, Hundsbuck, 

Baldegg. Bei den Weiherbeschreibungen wurden auch diese Gewässer aufgesucht und 

beschrieben.  
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Abbildung 1: Übersichtsplan der für das Amphibieninventar 2020 untersuchten Gewässer.  
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Abbildung 2: Detailplan Feuchtstandorte (blaue Schraffur) und Weiher (blaue Dreiecke) Baldegg-Müseren., 

Geoproregio 27.11.2020. Mit Kreisen sind zusätzliche Gewässer eingezeichnet.  

 

 
Abbildung 3: Detailplan Feuchtstandorte Hundsbuck und Österliwald. Geoproregio 27.11.2020. 
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Abbildung 4: Detailplan Dättwiler Weiher / Weiherhau / Ziegelhau. Geoproregio 27.11.2020. Mit Kreisen 

sind zusätzliche Gewässer eingezeichnet. 
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Abbildung 5: Detailplan Feuchtstandorte und Quelltümpel Täfernwald. Geoproregio 27.11.2020. Mit Kreisen 

sind zusätzliche Gewässer eingezeichnet. 

 

 
Abbildung 6: Detailplan Weiher Holländer Geoproregio 27.11.2020. Mit Kreisen sind zusätzliche Gewässer 

eingezeichnet. 
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3 Resultate  / Funde nach Gewässer  

3.1 Weiher Baldegg 

Bald. 1  Weiher südlich Militärweg  

 
Foto 1: Flacher, runder Weiher im Waldbestand.  

 
Foto 2: Wassersterne 

Beschreibung  

Runder, schon vor 2011 angelegter Weiher mit ca. 6 m 

Durchmesser ab nur mit 10 m2 Wasserfläche. Rund um 

den Weiher ist ein Stangenholzbestand, der zu starkem 

Laubeintrag führt, u.a. auch von Roteichenlaub (viele 

Gerbstoffe). Am Uferrand liegen Holzstücke, welche für 

ein Floss verwendet wurden und nun als Unterschlupf für 

Kleintiere dienen können. In der Nähe gibt es weitere, 

trockengefallene Tümpel.  

 

Amphibien/Libellen  

¶ Erdkröte (25 Ad., 12 Laichschnüre) 

¶ Bergmolch (einzelne Larven) 

¶ Feuersalamander (6 Ad.) 

Weiher ausserdem geeignet für Fadenmolch, Unke, 

Grasfrosch. 

 

Pflanzen  

¶ Kleine Wasserlinse 

¶ Wassersterne 

¶ Bitteres Schaumkraut 

¶ Lockerährige Segge 

 
Pflege  

Einmaliger Schnitt der Ufer und näheren Umgebung im 

Herbst. Einzelne Uferpflanzen stehen lassen. Allfällige 

Neophyten bekämpfen.  

 

Aufwertungsideen  

Weiher als Laichgewässer langfristig erhalten, allenfalls 

weiter abtiefen. Die weiteren kleinen trockenen Tümpel 

aufgeben.  

Zwischen Weg/Pfad und Tümpel ist ein neuer sehr kleiner 

Knöterichbestand aufgetaucht. Diesen ausbaggern und 

evtl. neuer Tümpel anlegen.  
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Bald. 2 Graben und Tümpel beim Grenzweg  

 
Foto 1: Verschiedene Tümpel in Wassergraben. 

 
Foto 2: Larve des Feuersalamanders 19.03.2020 

Beschreibung  

Temporär Wasser führender grosser Graben mit 

mehreren künstlich angelegten Mulden oder Staustellen, 

nur zwei mit Wasser. Umgebung locker mit Stieleichen 

und anderen Baumarten bestockt.  

 

Amphibien/Libellen  

¶ Grasfrosch (5 Ad.) 

¶ Feuersalamander (6 Ad., Larve) 

Tümpel sind geeignet für Unken. 

 

Pflanzen  

¶ Hänge-Segge 

¶ Schilf 

¶ Wurmfarn 

 
Pflege  

Einmaliger Schnitt der Ufer und näheren Umgebung im 

Herbst. Einzelne Uferpflanzen stehen lassen. 

Goldruten, Springkraut jäten, Brombeeren zurück-

schneiden. 

 

Aufwertungsideen  

Tümpel erhalten, periodisch neu anlegen dort wo es 

Wasser gibt nahe Reservoir-Weg. Unterschlüpfe mit 

dicken Ästen für Amphibien anlegen.   
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Bald. 3 «Vierwaldstättersee » nördlich Reservoir -Weg 

 
Foto 1: Lichter Waldbestand mit Farnen und 

Winkelsegge. 

 
Foto 2: Einer der wenigen noch Wasser führenden 

Tümpel im August 2020. Im Vordergrund Flatterbinse.  

 

Beschreibung  

Tümpellandschaft mit lichtem Waldbestand, Farn- und 

Seggenflächen. Boden sauer, lehmig und nass mit 

alten Gräben. Die Tümpel wurden bereits 1991 

angelegt und seit 2000 auf der Sturmfläche ständig 

erweitert bzw. durch neue Tümpel ergänzt.  

 

Amphibien/Libellen /Reptilien  

¶ Grasfrosch (6 Laichballen) 

¶ Bergmolch (24 Ad.) 

¶ Erdkröte (einzelne Ad. mit Laichschnüren) 

¶ Gelbbauchunke (mind. 1 Ad.) 

¶ Feuersalamander (einzelne Larven) 

¶ Blutrote Heidelibelle 

¶ Herbst-Mosaikjungfer 

¶ Blaugrüne-Mosaikjungfer 

¶ Ringelnatter (2016) 

¶ Zauneidechse 

Tümpel sind zudem geeignet für Fadenmolche. 

 

Pflanzen  

¶ Kleiner Sumpfhahnenfuss 

¶ Wasserstern 

¶ Kleine Wasserlinse 

¶ versch. Binsen 

¶ Winkelsegge 

¶ Wurmfarn 

¶ Besenheide an trockenen Stellen 

¶ Faulbaum 

 
Pflege  

Einmaliger Schnitt der Ufer und näheren Umgebung 

im Herbst. Einzelne Uferpflanzen stehen lassen. 

Baumbestand licht halten. Springkraut mehrmals 

jäten. 

 

Aufwertungsideen  

Tümpel sukzessive erneuern. Falls die Trockenheit 

zunimmt, einzelne grössere u. tiefere Weiher anlegen.    

 

  

https://www.google.com/search?client=firefox-b-d&q=Vierwaldst%C3%A4ttersee&spell=1&sa=X&ved=2ahUKEwiVjMjeqP3sAhWInaQKHQceDSAQkeECKAB6BAgFEDU
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Bald. 5 Graben und Tümpel südlich Müs erenstrasse  

 
Foto 1: Trockener Graben und Erlengruppe. 

 
Foto 2: Der einzige Tümpel mit Wasser im November 

wird als Wildtränke genutzt.  

 

Beschreibung  

Ein paar Tümpel auf einem nass-sauren Waldstandort 

mit Schwarzerlen, wo ein Graben in Richtung 

Müserenstrasse seinen Anfang hat. Nur ein Tümpel 

hatte am 02.112020 wenig Wasser.  

(Der Graben Bald 4 ist ausgetrocknet und wird nicht 

mehr gepflegt.) 

 

Amphibien/Libellen /Reptilien  

¶ Grasfrosch (40 Laichballen) 

¶ Bergmolch (einzelne Ad.) 

¶ Erdkröte (einzelne Ad.) 

Tümpel sind zudem geeignet für Unken. 

 

Pflanzen  

¶ Wasserstern 

¶ Hänge-Segge 

 
Pflege  

Einmaliger Schnitt der Ufer und näheren Umgebung 

im Herbst. Einzelne Uferpflanzen stehen lassen.  

 

Aufwertungsideen  

Einzelne grössere und tiefe Weiher für Grasfrösche 

und Erdkröten anlegen.  
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Bald. 6 Tümpel südlich  Arbeitslosenweg  

 
Foto 1: Halb trockengefallene Laichballen des 

Grasfrosches. 

 
Foto 2: Mulde in Goldrutenfläche als potenzieller 

Standort für einen Folienweiher. 

Beschreibung  

Kleine Tümpel, die schon in den 90er Jahren angelegt 

wurden. Nur einer hat wenig Wasser.  

 

Amphibien/Libellen /Reptilien  

¶ Grasfrosch (6 Laichballen) 

Tümpel geeignet für Unken. 

 

Pflanzen  

¶ Kleiner Sumpfhahnenfuss 

¶ Wasserstern 

¶ Flatterbinse 

¶ Hänge-Segge 

 
Pflege  

Einmaliger Schnitt der Ufer und näheren Umgebung 

im Herbst. Einzelne Uferpflanzen stehen lassen. 

Goldruten bekämpfen. 

 

Aufwertungsideen  

Einzelnen grösseren und tieferen Weiher für 

Grasfrösche und Erdkröten anlegen oder 

Folienweiher in einer der Mulden auf der von 

Goldruten überwachsenen Freihaltefläche anlegen.  
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Bald. 7 Weiher östlich Querweg  

 
Foto 1: Der grosse flache Weiher hatte im März Wasser, 

war aber im November ausgetrocknet (hellgrüne 

Fläche).  

 
Foto 2: Wasserführender kleiner Tümpel im 

Randbereich mit Wassersternen. 

Beschreibung  

Grosser flacher Weiher von 6 m Breite und 10 m 

Länge, der ausgetrocknet aber feucht ist. Am Rand 

führte ein kleinerer Tümpel Wasser. 

 

Amphibien/Libellen  

¶ Erdkröte (24 Laichschnüre) 

¶ Grasfrosch (40 Laichballen) 

Weiher ausserdem geeignet für Fadenmolch, Unke.  

 

Pflanzen  

¶ Wassersterne 

¶ Bitteres Schaumkraut 

¶ Binsen 

 
Pflege  

Einmaliger Schnitt der Ufer und näheren Umgebung 

im Herbst. Einzelne Uferpflanzen stehen lassen. 

 

Aufwertungsideen  

Grosser Weiher in der Mitte auf einer Fläche von 

mindestens ¼ vertiefen, sodass dort ganzjährig 

Wasser vorhanden ist.  
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Bald. 8 Graben Nördlich Müsernstrasse  

 
Foto 1: Trockener Graben ohne nässezeigende 

Pflanzen. 

 
Foto 2: Trockene, mit Laub gefüllte Mulden. 

Beschreibung  

Nur temporär Wasser führender Graben mit ein paar 

angelegten Mulden und Vertiefungen. Diese waren 

bei der Kontrolle aber alle trockengefallen. Auch 

waren unter den Pflanzen kaum Nässezeiger zu 

finden.  

 

Amphibien/Libellen  

¶ Grasfrosch (24 Laichballen) im März 

 

Pflanzen  

¶ Hänge-Segge (wenige) 

 
Pflege  

Einmaliger Schnitt der Ufer und näheren Umgebung 

im Herbst.  

 

Aufwertungsideen  

Es wird empfohlen, diese Tümpel aufzugeben und 

besser an einem nässeren Ort zu investieren.   
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Bald. 9 Fahrspuren südlich  Müsernstrasse  

 

Foto 1: Waldrandbucht mit nassen Fahrspuren  

 
Foto 2: Fahrspur mit Unke und nässezeigenden 

Pflanzen.  

Beschreibung  

Mit Wasser gefüllte Fahrspuren zwischen Weg und 

einem Fichtenstangenholz. Die vorhandenen 

Pflanzen weisen auf eine ständige Vernässung hin, 

vermutlich wegen der Stauwirkung durch die 

Müsernstrasse.  

Es handelt sich um ein neues, bisher nicht 

gepflegtes Objekt.  

 

Amphibien/Libellen  

¶ Gelbbauchunke (2 Ad.) 

 

Pflanzen  

¶ Winkel-Segge 

¶ Wechselblättriges Milzkraut 

¶ Bitteres Schaumkraut 

¶ Binsen 

¶ Geflügeltes Johanniskraut 

¶ Viele Brombeeren 

 
Pflege  

Goldruten jäten. Einmaliger Schnitt der ganzen 

Fläche im Herbst.  

 

Aufwertungsideen  

Fichtenstangenholz stark zurücknehmen, 

Brombeeren im Juli ausreissen, zusätzlich kleine 

Unkentümpel anlegen.    
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Bald. 10 Tümpel nördlich Arbeitslosenweg  

 

Foto 1: Locker Baumbestand mit Tümpel.  

 
Foto 2: Tümpel mit etwas Wasser im November.   

Beschreibung  

Kleiner Graben mit Tümpel nahe dem Weg mit 

lockerem Baumbestand.  

 

Amphibien/Libellen  

¶ Keine Amphibienaufnahmen durchgeführt 

 

Pflanzen  

¶ Wasserstern 

¶ Kleine Wasserlinse 

¶ Hänge-Segge 

 
Pflege 

Einmaliger Schnitt der ganzen Fläche im Herbst.  

 

Aufwertungsideen  

Evtl. weitere Mulden im gleichen Graben anlegen.     

  

 

  












































